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XXXVIII. München im spanischen Erbfolge-Kriege
Sendlinger Mordweihnachten. 1705 - 1715.

eine Anzahl von Sch&uuml;tzen, mit welchen sie ein Scharm&uuml;tzel begannen. Die Sch&uuml;tzen

schossen aus einem Geb&uuml;sche so gut, da&szlig; die Dragoner mit Hinterlassung einiger Todten

zur&uuml;ckweichen mu&szlig;ten. Diese Sch&uuml;tzen waren n&auml;mlich schon die Vorhut der

einen H&auml;lfte Oberl&auml;nder Bauern, welche von Sch&auml;ftlarn her am linken Ufer der Isar

gegen Sendling zogen. Die andere H&auml;lfte des Landsturmes, welche bei Sch&auml;ftlarn

&uuml;ber die Br&uuml;cke gegangen war, war auf dem rechten Ufer der Isar &uuml;ber Harlaching

im Anmarsche gegen M&uuml;nchen.

Von der Verr&auml;therei des Pflegers Etlinger und den Vorg&auml;ngen in M&uuml;nchen hatten die

tapfern Oberl&auml;nder keine Ahnung; muthvoll r&uuml;ckten sie daher auf beiden Seiten der Isar

gegen die Hauptstadt vor.

Der Vortrab des auf dein rechten Ufer des Stromes ziehenden Landsturmes traf bald bei Harlaching auf

&ouml;sterreichische Vorposten, griff diese mit Ungest&uuml;m an und warf sie zur&uuml;ck. In der

Vorstadt Au war bereits die ganze Zunft der Zimmerleute aufgestanden und vereinigte sich mit dem

anr&uuml;ckenden Landsturm. Von da aus, es war am 25. Dezember gegen zwei Uhr Morgens, wurden

die Werke, welche die Isarbr&uuml;cke besch&uuml;tzten, die beiden Br&uuml;cken selbst und der

rothe Thurm mit gr&ouml;&szlig;ter Wuth angefallen und nach einem kurzen Kampfe genommen, so

da&szlig; die best&uuml;rzte feindliche Besatzung in Eile nach der Stadt floh. Nun drangen die

Oberl&auml;nder gegen die Stadt, w&auml;hrend von Sendling her auch der andere Theil des

Landsturmes sich derselben n&auml;herte.

In bangster Erwartung hofften die tapfern Bayern jeden Augenblick nun auf die verabredeten Zeichen

und 
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